


Seit 2023 begleitet die FDDM den Golfclub Crans-sur-Sierre bei 
seinem Engagement für mehr Nachhaltigkeit. Im Mittelpunkt der 
bisherigen Aktionen stand die Sensibilisierung für wichtige Themen 
wie Biodiversität oder die Wassernutzung. 

STÄRKUNG DER NACH-
HALTIGKEIT IM GOLFCLUB 
CRANS-SUR-SIERRE

Der Golfclub Crans-sur-Sierre unternimmt seit mehreren Jahren 
erhebliche Anstrengungen, um negative Auswirkungen seines 
Betriebs auf Umwelt und Gesellschaft zu verringern. Dazu arbei-
tet er mit verschiedenen Akteuren aus den betreffenden Berei-
chen zusammen – unter anderem auch mit der FDDM. 

Die Kernaufgabe der FDDM bestand darin, Instrumente und 
Materialien zur Bewusstseinsförderung zu erarbeiten. Ziel war 
es, nicht nur über Nachhaltigkeitsaspekte im Zusammenhang 
mit der Ausübung dieses Sports und dem Betrieb der Anlage 
zu informieren, sondern auch die vom Golfclub umgesetzten 
Massnahmen zur Verbesserung seiner Umweltwirkung hervor-
zuheben. So hat die FDDM eine Reihe von Informationstafeln 
gestaltet, die entlang der Golfplätze aufgestellt wurden. Er-
gänzend dazu werden auf der Website des Golfclubs Beiträge 
veröffentlicht, die zentrale Herausforderungen eingehender 
beleuchten. 

Im Jahr 2024 wurden neue Schilder und Artikel zu verschiede-
nen Themen wie Biodiversität, Energie, Wasser, Soziales usw. 
erstellt.

Ein Schild zur Sensibilisierung für Nachhaltig-
keitsthemen auf den Plätzen des Golfclubs 
Crans-sur-Sierre © FDDM
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Mit dem Programm SMArt setzte die FDDM auf Kunst und Kultur, 
um Menschen in der Schweiz und auf der ganzen Welt für die Chan-
cen und Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung in den 
Bergregionen zu sensibilisieren.

SUSTAINABLE MOUNTAIN 
ART - BEWUSSTSEINS-
BILDUNG DURCH KUNST

Aus der Überzeugung heraus, dass sich mit Kunst und Kultur ein 
breites und vielfältiges Publikum erreichen lässt, lancierte die 
FDDM im Jahr 2014 das Programm Sustainable Mountain Art 
(SMArt). Es ermöglichte Künstlerinnen und Künstlern aus Ent-
wicklungs- und Schwellenländern, im Rahmen einer Residenz 
in der Schweiz zu arbeiten. Während drei Monaten richteten sie 
ihren Blick auf die Schweiz, traten mit der lokalen Bevölkerung 
in Kontakt und setzten sich fotografisch mit den Möglichkeiten 
und Grenzen der nachhaltigen Entwicklung in den Bergge-
bieten auseinander. Am Ende ihres Aufenthalts wurden in der 
Schweiz und in ihren Herkunftsländern Ausstellungen und Kul-
turvermittlungsaktivitäten organisiert. Diese boten den Kunst-
schaffenden die Gelegenheit, ihre Werke zu präsentieren, ihre 
Botschaften zu verbreiten und sich mit dem Publikum auszu-

© Sunderiya Erdenesaikhan, SMArt

tauschen.   
Das Programm endete im Juni 2024. In den zehn Jahren seines 
Bestehens hat SMArt ein grosses internationales Netzwerk aus 
Kunstschaffenden, Residenzen, kulturellen Einrichtungen und 
Finanzpartnern aufgebaut, die sich für die nachhaltige Ent-
wicklung von Bergregionen einsetzen. 41 Künstlerinnen und 
Künstler aus 12 verschiedenen Ländern nahmen am Programm 
teil und schufen Werke zu Themen wie Klimawandel, Wasser-
ressourcen, Ernährungssicherheit, Migration und Gesundheit. 
Da die Herausforderungen der Berggebiete globale Bedeu-
tung haben, wird die FDDM diesen Arbeiten weiterhin Sicht-
barkeit verleihen und ihre Botschaft weitergeben.
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Wie lassen sich die Herausforderungen der Anpassung an den Kli-
mawandel in Gebirgsräumen bewältigen? Genau diese Frage steht 
im Zentrum des europäischen Projekts MountResilience, an dem 
sich auch die FDDM beteiligt.

EIN EUROPÄISCHES
PROJEKT FÜR RESILIENTERE 
BERGGEBIETE

Das Projekt MountResilience wird durch Forschungsgelder der 
Europäischen Gemeinschaft finanziert und betrifft mehrere 
Bergregionen in Europa – von Rumänien über die Schweiz bis 
nach Lappland.

Ziel ist es, ein besseres Verständnis für die Chancen, Hürden 
und möglichen Synergien im Bereich der Anpassung an den 
Klimawandel zu schaffen.

Das Val de Bagnes wurde als Untersuchungsgebiet ausge-
wählt – insbesondere mit Blick auf die Auswirkungen des Kli-
mawandels auf Verfügbarkeit und Qualität von Wasserres-
sourcen.

Im Wallis sollen Erkenntnisse gewonnen und Instrumente ent-
wickelt werden, um den Entscheidungsprozess zu verbessern 
und Verhaltensänderungen der vorrangig betroffenen Akteure 

(Gemeinden, Bevölkerung, Landwirtschaft, Tourismus usw.) 
zu fördern. Zu diesem Zweck entwickelt das EPFL+ECAL LAB 
ein digitales Tool, das Echtzeitdaten zur Verfügung stellt und 
dadurch die Entscheidungsfindung unterstützt. In diesem Zu-
sammenhang besteht die Rolle der FDDM darin, sicherzustel-
len, dass das Tool eingeführt und von den relevanten Akteuren 
im Wallis eingesetzt wird.

Zu den Schweizer Partnern des Projekts gehören der Kanton 
Wallis, die ETH Lausanne (EPFL), das EPFL+ECAL LAB, BlueArk 
sowie das Innovationsunternehmen Apptitude.

Die FDDM fördert mit ihrer Expertise die Einbindung der 
relevanten Akteure sowie Veränderungen in Praktiken 
und Verhaltensmustern. Sie leistet damit einen Beitrag 
zur lokalen Verankerung des Projekts und stellt sicher, 
dass den Herausforderungen einer angepassten 
Wasserbewirtschaftung Rechnung getragen wird.

Nicolas Henchoz
Direktor des EPFL+ECAL LAB
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Damit Partizipation gelingt, muss sie zur richtigen Zeit und mit kon-
kreten Zielen und angemessenen Methoden erfolgen. Die FDDM bil-
dete verschiedene Akteurinnen und Akteure in diesem Bereich aus 
und wandte in mehreren Sitzungen Mitwirkungsverfahren an.

DER SCHLÜSSEL ZU
EINEM ERFOLGREICHEN
PARTIZIPATIVEN PROZESS

Partizipation ist einer der Kompetenzbereiche der FDDM. In dem 
von der sanu future learning ag organisierten Kurs «Partizipative 
Prozesse erfolgreich gestalten» konnte die Stiftung ihre Erfah-
rungen zu den wichtigsten Etappen eines erfolgreichen Beteili-
gungsprozesses weitergeben.

Die im Kurs vorgestellten partizipativen Methoden wie das 
World-Café oder die Zukunftswerkstätten wurden von der 
FDDM auch genutzt, um die Sitzungen für die öffentlichen Kör-
perschaften oder die Unternehmen zu gestalten und moderie-
ren.

Vom 24. bis 27. April 2024 fand in Sitten zum zweiten Mal der Event 
«Carrefour de la Transition» als Teil des «International Transition 
Festival» statt. In diesem Rahmen organisierte und leitete die FDDM 
eine Podiumsdiskussion zum Thema Dekarbonisierung der Industrie.

INTERNATIONAL TRANSITION 
FESTIVAL: ORGANISATION 
EINER PODIUMSDISKUSSION

Seit 2022 will dieses Festival zeigen, dass zahlreiche lokale Ak-
teurinnen und Akteure bereits aktiv sind und viele Werkzeuge 
zur Verfügung stehen, um den eigenen ökologischen Fuss-
abdruck zu verringern und gleichzeitig die Lebensqualität zu 
erhöhen. Der Anlass richtet sich an ein breites Publikum – von 
Branchenfachleuten und Unternehmen über Familien bis hin zu 
interessierten Einzelpersonen.

Beim Rundtischgespräch am 25. April wurde der Materialtrans-
port im Kontext der Verbesserung der CO2-Bilanz von Bau-

stellen thematisiert. Nach den Vorträgen von Gaëtan Dubuis 
und Sébastien Humbert diskutierten Vincent Albasini (Avesco 
Rent), Lionel Lathion (Lathion Group SA) und der kantonale 
Bodenkundler Frédéric Schlatter über die Herausforderungen 
bei der Umsetzung von Reduktionsmassnahmen in diesem Be-
reich.
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De Menech Cynthia
Projektbeauftragte

(bis zum 31.05.2024)

Sanchez Frédéric
Projektleiter

Vuagniaux Laurence
Projektleiterin

Fournier Sabine
Projektbeauftragte

Pasquier Nathalie
Projektbeauftragte

Coutaz Sylvia
Projektleiterin

Fauquex Nicolas
Projektleiter

Mathey Blanche
Projektleiterin

Nyffeler-Sadras Tali
Projektleiterin

Nanchen Eric
Direktor

Pralong Geneviève
Direktionsassistentin

Valle Jacinthe
Assistentin Buchhaltung

Amez-Droz Eve
Projektleiterin

Zivildienstleistende

Lometti Lucas  (bis zum 23.02.2024)
Bibus Tanguy  (vom 08.04.2024 bis zum 29.05.2024)
Crettaz Yves  (vom 23.09.2024 bis zum 04.10.2024)



STIFTUNGSRAT
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Der Stiftungsrat setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern der der 
Kantonsverwaltung, der Stadt Sitten sowie aus den Bereichen Wirt-
schaft, Soziales, Umwelt, Kultur und Politik zusammen.

Büro

Marianne Maret, Präsidentin
Ständerätin und ehemalige Grossrätin

Marylène Volpi Fournier, Vizepräsidentin
Vertreterin der Stadt Sitten

Eric Bianco, Sekretär
Chef der Dienststelle für Wirtschaft, Tourismus und Innovation (DWTI)

Julien Monod, Kassier
Diplomierter Wirtschaftsprüfer, Geschäftsführer eines Treuhandbüros, Grossrat

Francesco Walter
Gemeindepräsident von Ernen und Direktor des Musikfestivals Ernen

Mitglieder

Thomas Breu
Professor an der Universität Bern, Experte für nachhaltige Entwicklung und Direktor
des Interdisziplinären Zentrums für Nachhaltige Entwicklung und Umwelt (CDE)
der Universität Bern

Anne DuPasquier
Expertin für nachhaltige Entwicklung

Astrid Hutter
Gemeindepräsidentin von Steg-Hohtenn

Emmanuel Reynard
Professor an der Universität Lausanne und Direktor des Centre interdisciplinaire
de recherche sur la montagne (CIRM)

Peter Oggier
Direktor des regionalen Naturparks Pfyn-Finges

Gérald Dayer
Chef der Dienststelle für Landwirtschaft
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BETRIEBSRECHNUNG
2024

2024
CHF

2023
CHF

ERTRAG 1 187 882,15 1 407 621,13

Spenden und Unterstützungen 11 150,00 50 000,00
Beitrag Loterie Romande (VS) 10 000,00  50 000,00

Andere Spenden und Unterstützungen   1 150,00 —

Beiträge der öff entlichen Hand 139 000,00  34 500,00
Bund  100 000,00 —

Kanton (Wallis)  39 000,00   34 500,00

Erträge aus Lieferungen und Leistungen (erhaltene Honorare)  1 076 758,82 1 056 093,54
Veränderung des Fondskapitals   -39 026,67 267 027,59

AUFWAND
Personalaufwand 1 061 695,29 1 115 495,91
Bruttolöhne  902 987,90  932 938,45

Leistungen der Sozialversicherungen   -16 813,50   -10 792,70

Sozialversicherungsbeiträge   160 872,00 164 336,74

Reise- und Repräsentationsspesen 12 704,34  15 929,32

Leistungen von Dritten   6 364,80   5 334,00

Veränderung Rückstellung für Ferien- und Überzeitguthaben   -8 700,00   3 000,00

Übriger Personalaufwand  4 279,75 4 750,10

Sach- und Betriebsaufwand   228 014,25 271 162,72
Externe Kosten  175 960,53  214 677,07

Raum- und Verwaltungsaufwand 21 444,09   24 889,45

Kommunikationsaufwand   10 838,77  14 469,96

Honorare   19 770,86   17 126,24

GESAMTAUFWAND 1 289 709,54   1 386 658,63

BETRIEBSERGEBNIS   -101 827,39   20 962,50

Finanzergebnis  40 446,58 18 498,68
- Finanzaufwendungen -4 040,63   -2 025,44

+/– Nicht realisierte Kursgewinne/-verluste 31 610,07 15 371,57

+ Finanzerträge  12 877,14   5 152,55

JAHRESERGEBNIS   -61 380,81 39 461,18

Beschluss zur Entnahme aus dem gebundenen
Kapital durch den Stiftungsrat

  61 400,00 —

+/- Entnahme aus der Reserve für zukünftige Projekte   61 400,00 —

Total nach Veränderung des gebundenen Kapitals   19,19  39 461,18



31.12.2024
 CHF

 31.12.2023
CHF

AKTIVEN
Umlaufvermögen 441 764,05   383 600,25 
Flüssige Mittel — 53 024,35 

Forderungen aus Leistungen  410 893,90 299 192,05 

Andere kurzfristige Forderungen  3 209,65 1 569,25

Aktive Rechnungsabgrenzung  27 660,50 29 814,60 

Anlagevermögen   383 373,35 442 299,44 
Sachanlagen  1,00  1,00

Finanzanlagen  383 372,35 442 298,44 

TOTAL AKTIVEN  825 137,40   825 899,69 

PASSIVEN
Verbindlichkeiten  202 028,25 180 436,40

Kurzfristige Verbindlichkeiten  202 028,25   180 436,40 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  30 831,86   65 021,49 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  66 513,00 —

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten  3 939,04 16 033,70 

Passive Rechnungsabgrenzung   100 744,35 99 381,21 

Fondskapital  82 814,58   43 787,91 

STIFTUNGSKAPITAL  540 294,57   601 675,38
Kernkapital   120 000,00   120 000,00

Gebundenes Kapital  362 600,00   424 000,00 

Freies Kapital  57 694,57   57 675,38 

TOTAL PASSIVEN   825 137,40   825 899,69 

BILANZ ZUM
31. DEZEMBER 2024
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FDDM 

Stiftung für die nachhaltige
Entwicklung der Bergregionen

Rte de la Piscine 10 / Gebäude C
1950 Sitten

+41 27 607 10 80
fddm@fddm.vs.ch
www.fddm.ch


